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Infoblatt der Feuerwehr Kirchberg-Lütisburg

 Einsätze
01. 04.01.17; 07.39
 AED Kirchberg

02. 13.01.17; 21.39
 BMA Micarna, Bazenheid

03. 21.01.17; 10.16
 BMA Bischof, Stelz

04. 21.01.17; 12.30
 ausgelaufenes Oel auf Parkplatz,  
 Bazenheid

05. 21.01.17; 13.15
 BMA Bischof, Stelz

06. 22.01.17; 04.54
 Traghilfe, Kirchberg

07. 22.01.17; 21.49
 Kaminbrand Hätschberg,  
 Bütschwil

08. 26.01.17; 11.19
 Kaminbrand, Mühlrüti

09. 26.01.17; 13.39
 BMA Suttero, Bazenheid

10. 08.02.17; 15.08
 BMA Fräfel, Lütisburg Station

11. 13.02.17; 04.26
 Autobrand Steigstrasse,   
 Bazenheid

12. 14.02.17; 12.35
 Brand Haus Schallenberg,  
 Schalkhusen

13. 14.02.17; 16.24
 BMA Swiss Caps, Kirchberg

14. 16.02.17; 10.29
 Verkehrsdienst nach Bahnunfall,  
 Bazenheid

15. 16.02.17; 18.03
 Schreinereibrand Huser   
 Holzbau, Bazenheid

16. 21.02.17; 13.15
 HTR Einsatz ZAB, Bazenheid

17. 15.03.17; 17.30
 Rauch aus Scheune,  
 Lütisburg Station

18. 19.3.2017; 07.35
 Rauch aus Keller, Bazenheid

 1.1.17 Kommando wechsel

 BRAND IN SCHALKHUSEN

Kdt Christian Egli | Am 1. Januar 2017 galt 
es ernst!

Nach einem gemeinsamen Übergangsjahr 
mit David habe ich per 1.1.17 das Komman-
do der FW Kirchberg-Lütisburg übernehmen 
dürfen. Es ist einerseits eine grosse Ehre die-
ses Amt inne zu haben, andererseits auch 
ein Job mit  einer grossen Verantwortung. 
Die Feuerwehr Kirchberg-Lütisburg ist in 
Zusammenarbeit mit anderen Blaulicht-
Organisationen, rund um die Uhr für die 
Sicherheit der Bewohner beider Gemeinden 
verantwortlich. Mit einer Fläche von knapp 
60 km², über 10‘000 Einwohner einer sehr 

unterschiedlichen Topographie und eini-
ges an wachsender Industrie, ist das erfül-
len eines Sicherheitsauftrages sicher nicht 
immer ganz einfach zu  bewältigen. Ich bin 
überzeugt, dass wir als Team, als Feuerwehr 
Kirchberg-Lütisburg, dieses Meisterstück 
auch in Zukunft bewältigen werden! Auch 
hoffe ich, dass ich immer auf eine motivier-
te, interessierte und wissbegierige Mann-
schaft zählen kann. Der Start ins 2017 ist auf 
allen Ebenen geglückt. Die vergangenen Ein-
sätze, vor allem im Februar, haben es gezeigt 
wir sind Tag und Nacht bereit.

Christian Egli | Auf dem Schallenberg ist 
am Dienstagmittag eine Scheune mit ange-
bautem Wohnhaus  in Brand geraten. Der 
Sachschaden ist weit über 100‘000 Franken 
hoch. Um ein Haar hätte es eine Durchzün-
dung gegeben. 

«Wir kamen nicht zu spät, aber auch kei-
nesfalls zu früh.» «Brand Haus» wurde am 
Dienstagmittag am 14.02.2017 um 12.35 Uhr 
mit der Alst 2 gemeldet – und schon sechs 
Minuten später beim Eintreffen des Kowa 
war klar, dass uns viel Arbeit bevorstehen 
würde. Beim dortigen Hof, nahe des Dorfes 
Schalkhusen hatte eine Scheune Feuer ge-
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Einsätze.

fangen und die Flammen haben bereits den 
Dachstock erfasst.

In erster Linie waren wir froh, dass wir sicher 
sein konnten, keine Rettungen von Personen 
oder Tieren ausführen zu müssen. In zweiter 
Linie war aber die Wasserversorgung nicht 
ganz einfach. Für uns war somit oberste Pri-
orität das Übergreifen des Feuers auf das 
Wohnhaus zu verhindern. Um einer Durch-
zündung entgegenzuwirken, musste sowohl 
in der Scheune, als auch im Wohnhaus von 
aussen ein Loch in das Dach geschnitten 
werden, damit die Hitze entweichen konn-
te. Wegen der starken Rauchentwicklung 
war die Sicht gleich Null. Die AS-Trupps im 
Innenangriff fanden verwinkelte Räume vor 
und auch Treppen, die ins Nichts führten. 

Uns ist es gelungen, das Feuer zügig ein-
zudämmen. Das Wohnhaus wurde zwar in 
Mitleidenschaft gezogen, ist aber weiterhin 
bewohnbar. Trotzdem musste das Ehepaar 
die folgende Nacht auswärts verbringen. 

Unterstützend boten wir auch zwei AdF mit 
der WBK des Sicherheitsverbundes Region 
Wil auf. Sechs Stunden lang dauerte der 

Einsatz, ehe es um 18.30 Uhr ans  Aufräu-
men ging. Grosses Kompliment an die ganze 
Mannschaft von Seiten AFS und dem Kom-
mando für den Einsatz. Es ist erfreulich, dass 
die neu definierten Standards schon ge-
griffen haben. Zum Beispiel, dass der neue 
Schlauchverlegeanhänger mit MS bei bestä-
tigtem Brand sehr schnell auf Platz kommt. 
Auch die Ausbildungen im Atemschutz, bei 
den Maschinisten und den neuen HRB Fah-
rern hat gegriffen. 

In unmittelbarer Nähe des vermutlichen 
Brandausbruches wurden im Verlaufe des 
Einsatzes auch noch Stahlflaschen gefun-
den, welche mit Acetylen und Sauerstoff 
gefüllt waren.

In der folgenden Nacht wurden alle zwei 
Stunden durch zweier Teams Kontrollgänge 
im Brandobjekt durchgeführt.

 Kadertag
Remo Scherrer | Am Samstag 21. Janu-
ar 2017 fand der Kadertag der Feuerwehr 
Kirchberg-Lütisburg statt.

Am frühen Morgen trafen sich alle Unter-
offiziere und Offiziere in der Fahrzeughalle 
des Feuerwehrdepots Kirchberg. Nach einer 
kurzen Information über das kommende 
Übungsjahr, als auch den Änderungen im 
Kader und deren Ressorts, konnten die Offi-
ziere mit Hilfe der Unteroffiziere die einzel-
nen Lektionen planen und vorbereiten. Nach 
einer Stärkung durch Kaffee und Sandwiches 
wurde das Kader in zwei Gruppen aufgeteilt. 

Es standen zwei Betriebsbesichtigungen auf 
dem Plan. Bei der rwt AG konnten sich alle 
über die Wasserversorgung informieren. Es 
wurde im Detail aufgezeigt wie das gesamte 
System zusammenhängt und welche Aus-
wirkungen das Auslösen der Löschreserve 
hat. Des weiteren konnte das Kader auch die 
Firma aenova / Swiss Caps besuchen. Hier 
konnte das Lager besichtigt werden und es 
wurde auch die Brandschutzmassnahmen 
erläutert. Im zweiten Teil der Führung wur-
de das Lüftungssystem gezeigt welches die 
Luft für den ganzen Produktionsbereich  her-

stellt. Ein Dank geht an die beiden Herren 
Kurt Suhner, aenova / Swiss Caps und Otto 
Sutter, rwt AG für die interessanten Führun-
gen. Der Nachmittag stand ganz im Zeichen 
der Ausbildung. An vier Posten wurde das 
Kader zu den Themen: OF-Front / OF-Ret-
tung, Führungsstandard, Module / SVA und 
Gase & Dämpfe ausgebildet. Vielen Dank an 
Dominique Krapf und seine Helfer für die Or-
ganisation des Kadertages 2017.
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Personal.

Mario Miotto | Herzlich willkommen in der 
Feuerwehr!

Auch dieses Jahr durften wir wieder eine 
schöne Gruppe neue Mitglieder in die Feu-
erwehr aufnehmen.

Unsere Neuen haben bereits die AdF Grund-
ausbildung 1 in Wattwil oder in Uzwil be-
stritten. Wir wünschen ihnen einen guten 
Start und bedanken uns, dass sie ihre Frei-
zeit für die Sicherheit der Bevölkerung in 
den beiden Gemeinden investieren.

 Unsere neuen Feuerwehrler

Eigenmann Roger, Lütisburg
Geburtsdatum: 14.08.1993
Beruf: Dachdecker
Arbeitsort: Remo Schönenberger AG 
 Kirchberg

Iten Tobias, Bazenheid
Geburtsdatum: 25.08.1986
Beruf: Landschaftsgärtner-Polier
Arbeitsort: Germann Gartenbau AG 
 Bazenheid

Scherrer Ueli, Kirchberg
Geburtsdatum: 19.10.1991
Beruf: Zimmermann
Arbeitsort: A.Huser Planung + Holzbau 
GmbH Bazenheid 

Silvestri Jonas, Kirchberg
Geburtsdatum: 04.05.1992
Beruf: Geomatiker
Arbeitsort: Terradata Ost AG Gossau

Guler Simon, Kirchberg
Geburtsdatum: 18.09.1994
Beruf: Automobilmechatroniker NFZ
Arbeitsort: LARAG AG Wil

Tobias Thoma | Am 27. Januar 2017 trafen 
sich 45 Stimmberechtige  des Feuerwehr-
vereins Kirchberg-Lütisburg im Restaurant 
Frohe Aussicht, im Winzenberg Tufert-
schwil zur 4. Hauptversammlung des noch 
jungen Vereins. 

Christian Egli als Präsident eröffnete die Ver-
sammlung. Michel Huber wurde zum Stim-

menzähler gewählt. Es wurden kurz diverse 
Anlässe Revue passiert und somit darauf 
aufmerksam gemacht, was der Verein unter 
dem Jahr so leistet. Christian Egli kündete an 
der letzten HV seinen Rücktritt als Präsident 
an,  was sehr schade war. Mit dem neuen, 
tüchtigen Präsidenten David Bühler wird 
der Verein sicher mit gleichem Ehrgeiz fort-

gesetzt. Der freiwerdende Sitz im Vorstand 
durfte mit  Gody Schilter einem ehemaligen 
Feuerwehrkameraden besetzt werden. Als 
erste Amtshandlung schlug der neue Prä-
sident Christian Egli als Ehrenmitglied vor, 
welches die Mitglieder auch einstimmig an-
nahmen.

 Hauptversammlung FWVKL



FWV Toggenburg / Material

Mario Miotto | Neuer Technischer Leiter 
gewählt

Am 3. Februar fand in Mosnang die DV des 
Feuerwehrverbandes Toggenburg statt. Die 
Delegierten stimmten über umfangreiche 
Traktanden ab. Für die nun fertig gestellte 
WGA (Wärmegewöhnungsanlage) in Watt-
wil musste das Betriebs- und Tarifreglement 
bewilligt werden. Ebenfalls wurden die Sta-
tuten im gleichen Zug angepasst, damit der 
Verband den Betrieb der WGA aufnehmen 
kann. Beide Traktanden wurden einstim-
mig bewilligt. Ebenfalls standen dieses Jahr 
Erneuerungswahlen an. Unser langjähriger 
Technischer Leiter, Jürg Walt aus Wildhaus 
hat seinen Rücktritt auf diese DV bekannt ge-
geben. Da statuarisch vorgeschrieben dieser 
Posten von einem aktiven Instruktor besetzt 
werden muss, hat sich der Vorstand letztes 
Jahr auf die Suche nach einem Nachfolger 
gemacht. In der Person unseres Komman-
dant Stellvertreters Dominique Krapf hat 

der Verband einen äusserst kompetenten 
Nachfolger gefunden. Domi wurde an der 
DV einstimmig zum Technischen Leiter des 
Verbandes gewählt. Er trägt nun die Haupt-
verantwortung über die Ausbildungs-Inhalte 
der vom Verband angebotenen Kurse. Die 
Feuerwehr Kirchberg-Lütisburg gratuliert 
Domi zu seinem neuen Amt! 
Die restlichen Vorstandsmitglieder haben 
sich zur Wiederwahl gestellt und sind in 
ihrem Amt bestätigt worden. Der Vorstand 
setzt sich wie folgt zusammen: Heiri Rhyner, 

Krinau, Präsident; Mario Miotto, Kirchberg, 
Administrator; Christian Hildebrand, Ness-
lau, Kassier; Sabine Schmid, Unterwasser, 
Aktuarin; Dominique Krapf, Kirchberg, Tech-
nischer Leiter. Auch bei den Revisoren gab 
es einen Wechsel, Markus Götti aus Nesslau 
gab sein Amt an Stefan Blaser aus Bütschwil 
weiter. Im Anschluss an die DV wurde aus 
der Küche der Krone Mosnang noch ein fei-
nes Nachtessen serviert und es blieb noch 
Zeit untereinander die Geselligkeit zu pfle-
gen.

 Delegierten versammlung

Von Links: 
Jürg Walt, abtretender 
Techn. Leiter; Domi Krapf, 
Techn. Leiter; Stefan Bla-
ser, Revisor; Markus Götti, 
abtretender Revisor

Letzen November wurden das Ölwehr- und 
das Wasserwehrmodul beschafft. Diese sind 
im Depot Bazenheid stationiert und werden 
mit dem MZA transportiert. Beide Module 
können autark betrieben werden. Die Bela-
dung der Module kann im  Wochenendpikett 
in der Übung  ausgebildet werden. Speziell 
am Ölwehrmodul sind die drei Schaumka-
nister welche mit Ölbinder gefüllt sind und 
so ein dosierteres aufbringen des Binders 
möglich machen.

 Material Neubeschaffungen
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